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9 
nd ernſtliche Werwahrnung an die 
Republique Pohlen / um Abſtellung der Re⸗ 

bellion / wieder ihren Koͤnig / um ſich nicht von ihm 
zu trennen / Nee ſie feſt bey ihm 
. zu halten 
Weil eine geraume Seit hero gantz Europa 
mit dem Gerücht angefuͤllet geweſen / als ob einige aus der 
Durchl. Republic mit allen Kraͤfften dahin ſtrebeten / wie eS. 
Koͤnigl. Maj den König von Pohlen / aus etwan einer wieder 
denſelben gefaſſeten anĩmoſitaͤt / vom Throne zu ſtoſſen / und 
dadurch ein oder ander hegendes Abſehen 
ausführen möchten. 


Gedruckt im Jahr 1704. 
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Ir Petrus von Gottes Gnaden 
VA Czaar und Groß⸗Fuͤrſt des gangen 
an groſſen / kleinen und weiſſen Reußlandes 
Scl balter / wie auch anderer vielen 
DOOdſt Weſt und Nordlicher Herrſchaff⸗ 
cen und Lander der Vaͤterlichen und 
Groß ⸗Vaͤterlichen Erbe ꝛc. Entbieten dem Hocherleuch · 
teſten und Hochwuͤrdigſten Herrn Michaeli Cardinali Ra- 
zikovvskii, Ertz⸗Biſchoffen zu Gneſen und Primati des 
Königreichs Polen / und Groß⸗Fuͤrſtenthums Litthauen / 
wie auch denen Hochwuͤrdigſten / Erleuchteten / Hoch und 
Wohlgebohrnen fantelichen Herren Senatoren und hbri- 
gen Ständen der Durchl. Republiqve des Koͤnigreichs 
Polen und Groß⸗Hertzogthums Litthauen / Unſeren 
freundlichen Gruß / und was Wir ſonſt Liebes und Gutes 
vermögen / zuvor. Hocherleuchteter und Hochwuͤrdigſter 
Herr Cardinal, Ertz⸗Biſchoff und Primas; Hochwuͤrdig⸗ 
ſte / Erleuchtete / Hoch und Wohlgebohrne Herren Sena- 
tores und übrige Stände der Durchl. Republiqve des Koͤ⸗ 
nigreichs Polen / und Groß ⸗Fuͤrſtenthumsditthauen / aller 
ſeits beſonders gute sags und Nachbaren. Ob zwar 
| 2 eine 


eine geraume Zeit hero gantz Europa mit dem Geri 
angefuͤllet geweſen / als ob einige i der A 81 7 
blic mit allen Krafften dahin ſtrebeten / wie fie Se. Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt Liebd. den Konig von Polen / Unſerm freund⸗ 
lich: geliebten Bruder / Nachbarn und Contcœderirten / aus 
etwa einer wider Denſelben vorlaͤngſt gefaſſeten Animofi- 
taͤt / om Throne ſtoſſen / und dadurch ein oder ander hegen⸗ 
des Abſehen ausführen möchten; So iſt doch eine gute 
Meynung / die Wir jederzeit von der Equanimitaͤt und 
Redligkeit derer geheget haben / welche man beſchnldiget / 
daß ſie mit fo abſcheulichen Gedancken umgiengen / bey 
Uns ſokraͤfftig geweſen / daß Wir deme / wiewohl continu- 
irenden Ruff keinen Glauben haben beylegen / noch uns 
der Sachen mit Ernſt annehmen wollen / in der Meynung / 
wann ja erwas dergleichen uncer Handen ſeyn möchte / fo 
wuͤrde dennoch die Zahl derer / welche fid) ihrer Pflicht ge⸗ 
gen Gott und ihr eignes Vaterland rechtſchaffen erin⸗ 
nern / weit groͤſſer ſeyn / als derjenigen / welche etwan durch 
Affecten und Privat. Nutzen verblendet / die boͤſe Confe- 
quenz ihres Vorhabens nicht der Gebuͤhr nach betrach⸗ 
ten / und daß dennoch ein fo weit aussehendes Vornehmen 
gar leicht daheime / und ohne Concurrenz anderer Chrif- 
licher ee oe formen gedaͤmpffet werden. 
Nunmehro aber / da uns hiervon ſo beglaubt 
verlaͤßige Nachrichten eingelauffen / + in Md ate 
nicht mehr daran zu zweifeln hat; So haben wir unſers 
Orts vor allen andern / die billig Theil daran nehmen mie 
MES =» | > Pis ſen / 


ſen / hiermit bezeugen wollen / daß Wir übet dem umſtaͤndli⸗ 


chen Bericht / der einer Chriſtlichen Nation allerdings un: 

anſtaͤndlichen Practique, Uns hefftig entſetzet / und darauff 
bemuͤßiget befunden / in dieſer Begebenheit der Sachen 

genauer nachzudencken / und derſelben in ſolcher Maaſſe 

Uns anzunehmen / als Wir es vor GOtt und der ehrbaren 

Welt verantwortlich zu ſeyn urtheilen; und ſolches zu⸗ 

foͤrderſt aus allgemeinen Trieb der allgemeinen Pflicht / 
womit Wir und jeder Chriſtlicher Potentat gegen GOtt 
und die gange menſchliche Societaͤt verbunden / und dem. 
nach allem Unrechte / Gewalt / wie auch allen anderen Ma- 
chinationen / wodurch die Jura & Vincula Societatis hu- 
mana, auch die allegemeine Ruhe in der Chriſtenheit gee 
ſtoͤhret wird / zu wehren; Recht und Gerechtigkeit pinge- 
gen zu handhaben / und fo Wir einen Unrecht Leidenden 
Unſers Schutzes genieſſen zu laſſen; Alſo auch die allge⸗ 
meine Sache und das Recht aller Koͤnige und Fuͤrſten zu 
vertheidigen / damit nicht / an ſtatt einer den Geſetzen GOt⸗ 
tes und der Chriſtl. Politique gemaͤſſen Freyheit / fo eine 
freye Nation wohl haben kan / der Koͤnige und bekroͤnten 
Haͤupter Mapeſtaͤt / ſo / welche doch immediate von GOtt 
alleine iſt / gleichſam unter die Fife getreten / und die Ge- 
ſalbeten des HEern der Dilctetion einiger neu- begierigen 
unruhigen Koͤpffe moͤchten übergeben werden / als wodurch 
man die Haupt ⸗ und Grund ⸗Geſetze / welche zu Erhaltung 
des menſchlichen Geſchlechts von der Natur ſelbſt eingerich⸗ 
tet ſind / gaͤntzlich auffhebet / ja ed gar die — a 
s 3 (n. 


Ebenbild geſchaffene Menſchen in wilde Thiere / di 
G Ott und Geſetze leben / degeneriren zu (af, Belen, 
heit gibt: Uber dieß befinden Wir Uns mit dem Königreich 
Polen noch aus einer beſondern Pflicht verbunden / indem 
der von uns mit demſelben Anno 1686, auffgerichtete ewi- 
ger Friede / mit klaren Worten / wie aus der Beylage fub 
Lit. A. zu erſehen / mit fih bringet / daß zwiſchen uns und 
dem Koͤnige von Polen (Art. 1.) einer des andern Beſtes 
beobachten / und als ein Bruder des andern ſich annehmen: 
Ferner (Art. 23.) Unſere beyderſeits Majeſtaͤten die gange 
Zeit des ewigen Friedens / als ein Bruder dem andern al⸗ 
les Gutes / und was zu einer aufrichtigen Freund und Bruͤ⸗ 
derſchafft gehörig und darzu erfordert werden kan / erwie⸗ 
ſen / damit keine Unfreundſchafft / anch nicht die geringſte 
Urſache zum Unfrieden / viel weniger zum Krieg und Blut⸗ 
vergieſſen / und beyderſeits Potentaten / und Dero Länder 
Verwuͤſtung gegeben werden moͤge / ſondern beſten Ver⸗ 
Mogens beyderſeits ſolches verhüten / und nichts widriges 
zuzulaſſen / und alle Chriſtliche Sorge / den Frieden zu er⸗ 
halten / anwenden / auch keiner vorfallenden Urſache halber 
Krieg und Streit erregen ſolle. Welches alles mit folen- 
neu Juramentis vox dem Heil. Evangelio beſtaͤttiget / und 
in eine unausloͤſchliche Krafft / auch vor alle Succeffores 
auff beyderſeits Thronen geſetzet worden. Auff eben die⸗ 
ſen Fund haben Wir bey der mit jetzt regierender Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt von Polen Anno 1699. auffgerichteten perlo- 
nellen Freund ſchafft und Verbuͤndniß Uns gleich Anfangs 
N (Art, 


(Art.1) fab Lit, P. dahin anheiſchig gemacht / daß ſo lange es den 
Hoͤchſten gefallen wurde / Uns beyderſeits in Unfere/ Gott gebe 
glücklichen Regierung / zu erhalten / Wir mit einander eine getreue 
und beſtaͤndige Nachbarſchafft halten / Uns davon auff feine Weiſe 
und Wege trennen laſſen / ſondern vielmehr wider alle inſere Feinde 
einander bepfteben wollen. So wird auch die Uns obliegende be: 
fondere Verbuͤndlichkeit dieſer Sachen Uns anzunehmen dadurch 
noch vergroͤſſert / daß Wir vor die Ruhe und Sicherheit Unſerer an 
dem Königreich Polen angraͤntzenden Ländern ſorgen muͤſſen / als 
welche durch eine ſolche Haupt Unruhe in der Nachbarſchafft einer 
augenſcheinlichen Gefahr unterworffen ſind / indem Sie von ſelbi⸗ 
ge mit Feuer leichte angeſtecket / und der Vortheile / ſo fic aus der inz 
nerlichen Ruhe in Polen fich mit zu getroͤſten haben / entſetzet wer · 
den duͤrfften / und dieſes um ſo viel mehr / weil Uns nicht unbewuſt / 
wohin der Ubel⸗geſinneten ihr Abſehen gerichtet / maſſen dieſelbe 
kein Bedencken tragen / wider ihre Pflicht und Gewiſſen öffentlich 
dle Propofition zu thun / daß fie ſich / nachdem fie ihren Zweck wieder 
die geheiligte Perſon ihres Königes erreichet / mit Unſerm Feinde 
zuſammen ſetzen / und Uns feindlich überfallen. wolten / da doch ſol⸗ 
ches dem obangezogenen / mit Vergieſſung fo vielen Chriften Hinte 
theuer erworbenen ewigen Frieden ſchnurſtracks zuwider / maſſen in 
dem 23. Articul klar und deutlich enthalten / daß Ihr. Königliche 
Maj. von Polen und Dero Succeffores, oder nach Ihnen kommen. 
de Könige und Groß⸗Fuͤrſten in Litthauen fo wohl Geiſt⸗als 
Weltliche / beyder Nationen / weder an⸗ und vor fich ſelbſt / noch durch 
andere fubordinirfe Perſonen Unſere öffentliche oder heimliche 
Feinde hegen / oder Gemeinſchafft mit ihnen zu pflegen und ſelbigen 
nichts Bofes geſtatten wollen; Welches anglimmende Feuer in 
der Aſche zu daͤmpffen / und dergleichen GOtt und der Welt miß⸗ 
fatige Waldner undbruͤche Anſchlaͤge in ihrer Ge- 
urt zu erſticken / Wir alſo nothwendig bedacht ſeyn muͤſſen / dieſem 
nach Wir Unſer Befugnuͤß bey ſolcher Gelegenheit zu interveni- 
ren / vor aller Welt unſtreltig. 
„Als 19 Wir Uns vor erſt zu der Durchl. Refp. ſelbſten 
wenden / uind dieſelbe Hiermit, freund und nachbarlich cena 
mad 2 ; A 


Beni Be mee en / und i | Flecken anhaͤngen / und wann fientmmebrobie Göͤtrliche 
e wa "n / en ji pure RÓ, feni ausgebllebẽ / gefuͤhlet / ihren ginge 
redlicher Menſch einen B umgehen / vorzuſtel⸗ lichen Untergang durcheine gar zuſpaͤte Reue beklagen würden. 
len / daß ſie doch bey Zeit en / und bedencken mó: Geſetzt aber es hatte einer oder der andere aus denen Mits 
Bote Geet en eos haben ſey / wie dabey Gliedern der Durchl. Republique (wie ſwir denn nebſt andern dieſes 
spateland 9807 d 1 | fuͤr ein General Were? nicht anſehen koͤnnen / nach dem mahlen 
Vaterlandes Ehre und der [ | Potior. & Sanior Reipublice Pars dem König anhaͤnget) Fug 0» 
AA aaa der Urſache fich zubeſchweren; ſo faͤllet doch zubedencken / daß 
auch der loblichſten und tugendhaffteſten Printzen Conduite, els 
nes oder des andern Critiques in der Welt nicht entgehen konnen / 
woben aber Privat Pasfiones und Intereſſe gemeiniglich zu przedo- 
miniren / auch Zunge und Feder zu regieren pflegen. EA 
Wenn auch gleich die Klage gegründet waͤre (wie fie doch in 
dieſem Fall nicht zu fajn ſchein et) da folte man fd) doch billich zu be- 
ſcheiden wiſſen / und bedeneken / daß bey dergleichen Staats ⸗Kranck⸗ 
Ue heiten / das Ubdel / aus Applicirung ſolcher Artzney / deren man 
Welt vermeiden / und verhindern ſich allhier bedienen will / zu entſtehen pfleget / weil árger und gefaͤhr⸗ 
o or AM an ak licher ſey / als die Kranckheit an fid) ſelbſt. Zu dem ſo waͤre auch 
oder durch Aliance Mainteniru diefer Modus, das vermeinte Ubel zu heben / weder aus Gdtt⸗ und 
lichen Subj Weltlichen Rechten zu behaupten / indem man ohne vorher rentirte 


ſchaͤdlichen Subj | i je Leges Poloniæ fuńdamenta- ' 
: elinderet Mittel / als wohin doch die Lege - 

Ferret e i p FORA die Beleidigten ausdruͤcklich dahin anweiſen / gerades We⸗ 

verruͤcken ſolten! m | ges zu denen ſchwereſten Extremitäten führeitet? Und wann dann 


Aa d cse auch die Libelgefinnten in ſolchen Faͤllen durch Verhangniß und ein 


| | A Gerichte Gottes (wie wir davon Exempel haben) 

gute Sachen mit $ Per ago Stone erreichentoteden/fo haͤtten fle doch uber kurtz 
nemüch da noch ein groſer T oder lang nichts anders zu Wege gebracht / als daß ſie doch endlichen 
nes Endes und Pflicht erinner | den Lohn der ungerechten That davon tragen/ aud) weder fie noch 
der Nachwelt Gut und Blut vor | ihre Nachkommen die Schande / fo ſie dadurch / uͤber die gantze Na⸗ 
he Bae finden laff Wodurch | tion gebracht / auszuloͤſchen vermögen wurden. Es will zwar das 
ein Theatrum des Krieges werden / und in Gefahr x Annſehen gewifienz daß eine auswärtige Huͤlfft ihnen fonderbabren:: 
barn zum Raubeausgeſetzet Tepic nr Muth mache / vielleicht mochte aber die Zeit lehren / daß ber Grund 
dig Urbeber nebft ihrem Anhange / nich a | zu ſchwach / und von Sand geweſen / um ein ſo groſſes Werck und 

eh als daß mit Ihnen nach der Shar m er | ſchwere Srrudtur darauff zu bauen daß fie ich mur auff ein fog 
e chand⸗ | "i ! anus 


Manutenenz und AGF i SN TOES TNA 

aufs legte bur ibo pyt Ma three des Königs von Polen Mai, und Ld. Unzer zu derofelben tra⸗ 
machen born genden unverdnderlichen Freund Bruͤder und Nachbarlicher Neie 
Weitere Vorſtellu ung geſichert ſind; Alſo andern Theils die Durchl. Republique 
ſes Wercks und daraus m tm redlichen Intention, daß wir dero Freyheit in unver 
uns allhier ent he oh | aͤnderdertem Effe beyzubehalten gefliſſen ſind / u berſehen hat / maf⸗ 
Wolgefi fen wir nicht allein dürchvorangeführten ewigen Frieden / ſondern 
, Datoren und | auch durch unſer eignes liquides Intereffe dahin angewieſen wor⸗ 
het ſenn / ihre in der ir t. Brů den. Und desfalls begehren Wir hiermit freundlichst / daß Uns 
fige Gruͤnde : fitmáf | hieruͤber förderfamft eine Categorifthe Antwort möge ertheilet 
fen 28 werden / ob man dieſen unſern geſchehenen Bnrtrag mit eben folder 
Durchl. Repub Auffrichtigkeit und Liebe zum innerlichen Frieden und Rube des 
; Königreichs Pohlen und Groß⸗Fuͤrſtenthums Litthauen auffge⸗ 
nommen als Wir denfelben/ ohne einiges anders Abſehen / (deſſen 
der allwiſſende GOtt ein Zeuge fey) gethan. Immit aber 
wollen Wir dennoch in Erwartung folder Antwort / allenfalls die 
bendthigte Anſtalten machen / daß / im Fall die Libel-gefinnete in ih⸗ 
rem Unternehmen verharren wolten / Wir mit Nachdruck die 
Kraͤffte / ſo uns der Hoͤchſte verliehen / zur Conſer vation der Kô- 
nial, Polniſchen Wajen- auff den mit Recht einmahl beftiegenen 
Thron / als ein treuer Freund und Allürter / anzuwenden gefaßt 

fn mögen, i i ? 
ng. Da Wir dann allen denjenigen / welche zu des Königs von 
/» richtig und aus oblen Maj. und Lbd. getreten ober noch zu rechter Zeit zu ihrer 
„daß wir zu Hinlegung Pflicht fich einſtellen werden / mit ſolcher Gnade / Werthhaltung ufi 
en Sr. Kö⸗ Erfänflichfeit begegnen wollen, gleich als fic uns ſelbſt zugefallen 
Slicdern der geweſen waͤren / wollen ihnen auch auff alle Weiſe und Wege Confi - 
cen IMOchten/al8 derable und zulaͤngliche Hülffe/zu Hebung ſolcher Unruhe / wuͤrck⸗ 
o OL lich leiſten: Hingegen fo erflären Wir alle Diejenigen / welche ſich 
, wider des Königs don Pohlen Maj. und Lbd. als ihren rechten 
nnen gleiches Theils Herrn und König / beharrlich aufflehnen / und von dem einmahl ges 
NE | faffeten Khädlichen Vorhaben nicht abſtehen wollen / vor unſer Seine 
de / und werden bedacht ſeyn / Sie und die Ihrigen nebſt ihren Ad- 
hærenten / allenthalben mit Feuer und Schwerd zu verfolgen / und 


innerliche | fo en 
es werde enr. len ſolch $6 zweifflend / | nicht eher auffzubóren/feinolich fic zu tra&iren/big fle als Stoͤhrer 


nehm / und ohne Ber dacht fey rbieten ange- A der allgemeinen Ruhe und Feinde ihres Vaterlandes / als welche 


ch wie eines Theils en in den bey dieſendonſunduren von ihren Mit. Bri 
oe Nahmen ihnen in den bey dieſe m a Die 


NC 


dern ſelbſt auffgerichteten Laudis und Deeretis beyleget / anderen 
zum Exempel geſtrafft / und aus dem Königreiche Pohlen und 
Groß Fuͤrſtenthum Litthauen / deren Ruhe wir uns (o hoch als in 
unſerm eigenen Reiche und Ländern laffen zu Hertzen gehen / wie ein 
ſchaͤdliches Unkraut ausgerottet / und untere Nach barſchafft von 
ſolchen böfen. Lenten geſaͤubert werde i 
Dieſer unſerer Erklärung deffo mehr Krafft und Nachdruck 
zu geben / auch nicht alleine der Durchl. Republique / ſondern der 
gantzen Welt zu bezeugen / daß dieſes unfer ernſtlicher Wille ſey / wol⸗ 
len wir ſolche Declaration bey allen in guten Vernehmen ſtehenden 
Puiſlantzen / als eine eventuale juſtification deſſen / ſo wir vorzuneh⸗ 
men genothigt ſeyn moͤchten / einlegen / und inſonderheit dic Benade 
barten / ſo mit uns Cauſam Communer zu machen Urſach haben / 
zu einem Concert invitiren / und nichts ermangeln fafjen/ was zu 
Maintenirung der Perſon Des, Königs von Pohlen 2c. zureichlich 
kan ermeſſen werden / maſſen wir dieſelbe Sache / als betraffe ſie un⸗ 
fere eigene Cron und Scepter zu vertheidigen uns feſte vorgenom 
men; Im uͤbrigen wuͤnſchen wir allen denen in der Durchl. Rez 
publiqocz(o fid) das allgemeine Beſte mit gebuͤhrender Sorgfalt 
angelegen ſeyn laffen / den Beyſtand und Seegen des Hoͤchſten / zu 
allen ihren Conſiſien / daß fie zufdrderſt zu der Ehre Gottes / kraͤff⸗ 
tiger Vertheidigung ihres Königs / und zu ihres Vaterlandes Ru 
he und beiten glüͤrklich ausſchlagen / wie wir dann dieſelben der ge: 
treuen Obhut des Hoͤchſten wohlmeinend empfehlen / rc. 


Petrus von GOttes Gnaden / Czaar und 
Groß⸗Fuͤrſt des gangen groſſen / kleinen und weiſſen Reuß 
landes Selbſthalter / wie auch anderer vieler Oſt· Weſt · und 
Nordlichen Herrſchafften und Länder / Vaͤterlicher und 

Groß vaͤterlich Erbe / Herr und Beherrſcher 

Euer Eminenz, Euer Excellenz 


Hoch und Wohlgebohrnen / l 
den ? » big ? guter und gewogner Freund / 
| Petrus, 


00 88 


